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Im Jahr 2016 waren auf den baden-württem-
bergischen Fußballplätzen knapp 1 Mill. Fuß-
ballerinnen und Fußballer aktiv. Rund ein 
Fünftel waren junge Fußballer unter 14 Jah-
ren und gut ein Siebtel waren Fußballerinnen 
bzw. Juniorinnen unter 16 Jahren. Fußball 
bleibt dabei für Männer die beliebteste, für 
Frauen die zweitbeliebteste Sportart. Die Fuß-
ballvereine und -abteilungen des Landes leis-
ten dabei einen bedeutenden Beitrag für die 
Jugendarbeit sowie im Profi- und Amateur-
bereich des Sports.

Fußball gehört zu den beliebtesten Sportarten 
der Bewohner Baden-Württembergs. Dies be-
legen die zahlreichen Spiele und Turniere, die 
Woche für Woche auf den Sportplätzen und 
Hallen im Land stattfinden. Von der 1. und 2. Bun-
desliga und den Profivereinen bis hin zu regio-
nalen Begegnungen in unteren Spielklassen 
oder Freizeitligen – Fußball hat eine große Be-
deutung für Frauen, Senioren und Juniorin nen- 
bzw. Junioren. Vor allem der Punktspiel betrieb 
im Amateurbereich und die regionalen Meister-
schaften bilden wichtige Fixpunkte und unter-
streichen die sozialisierende Funktion von Fuß-

ball bzw. Sport innerhalb der Gesellschaft. Das 
Vereinsleben rund um Training und Spiel er-
möglicht eine Struktur des Miteinanders und 
fördert die Gemeinschaft. Neben den aktiven 
Fußballerinnen und Fuß ballern suchen nicht 
wenige fernab von Pflicht spielen und Heraus-
forderung den Sport, um in der Gruppe die ei-
gene Fitness zu verbessern und um „am Ball zu 
bleiben“.

Die Fußballvereine bzw. entsprechenden Ab-
teilungen in den Sportvereinen und die Fußball-
verbände (FV) mit ihren Bezirksverbänden leisten 
hierzu den zentralen Beitrag, indem sie neben 
der Bereitstellung einer Sportstätte das Sport-
angebot organisieren und ausgebildete Traine-
rinnen und Trainer zur Verfügung stellen. Ge-
rade im Juniorinnen- und Juniorenbereich haben 
die qualifizierten Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter wichtige sportliche und pädagogische 
Funktionen.

2016: 4 000 Mitglieder mehr, aber weniger 
Vereine und Mannschaften

Die Gesamtzahl der Mitgliedschaften lag im Jahr 
2016 mit fast 1 Mill. Fußballerinnen und Fuß-

Fußball in Baden-Württemberg 2016
Steigende Mitgliedszahlen, VfB Stuttgart größter Verein im Land

Mitgliedschaften*) in Fussballvereinen/-abteilungen in Baden-Württemberg seit 2002
nach LandesverbändenS1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 169 17

*) Fallzählung in Tausend.  

Datenquelle:  Deutscher Fußball-Bund (DFB).
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1 In der Mitgliederstatistik 
wurden alle gemeldeten 
Fußballmannschaften 
aufgeführt, in der Tabel-
le wurden nur die Mann- 
schaften in Meister-
schaftsspielbetrieben 
erfasst, was zu einer 
Differenz führt.

2 Aufgrund eines neuen 
Erfassungszeitpunkts 
der Schiedsrichter-Ein-
satzstatistik seit der Er-
hebung 2016 kann kein 
zuverlässiger Vergleich 
der Vorjahre erfolgen.

ballern (Schaubild 1) um mehr als 4 000 Mit-
glieder über der Zahl von 2015. Allein im Süd-
badischen FV (siehe i-Punkt) waren es 3 988 
mehr Mitglieder und im Württembergischen FV 
562 Mitglieder mehr. Dagegen wurde im Ba-
dischen FV ein Minus von 486 Mitgliedern ver-
zeichnet. In ganz Baden-Württemberg gab es 
im Vorjahresvergleich zur steigenden Mit-
gliederzahl allerdings vier Vereine und 322 Mann-
schaften weniger. Die Entwicklung der Mitglieds-
zahlen in den baden-württembergischen 
Fußballvereinen und -abteilungen hatte 2011 – 
1 Jahr nach der Fußball-Weltmeisterschaft in 
Südafrika und dem dritten Platz der deutschen 
Nationalmannschaft – mit 1 028 000 Mitgliedern 
ihren Höhepunkt. In den darauffolgenden Jah-
ren sanken die Mitgliedschaften teils erheblich. 
Allein von 2012 zu 2013 wurden 20 000 Mitglie-
der weniger verzeichnet. Der Gewinn der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2014 in Brasilien wurde 
erst in den aktuellen Zahlen von 2016 deutlich. 
Hier wird im Gegensatz zu 2014 bzw. 2015 wie-
der ein Plus von 4 000 Mitgliedern notiert.

24 000 gemeldete Mannschaften, 1 000 neue 
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter

15 % der Mitgliedschaften in den baden-würt-
tembergischen Fußballverbänden entfielen auf 
Frauen bzw. Mädchen (Schaubild 2) und die 
Betrachtung der Altersstruktur zeigt, dass die 
Senioren mit 59 % den größten Anteil hatten. 
Knapp ein Fünftel (19 %) bzw. 192 000 Fußballer 
waren Junioren im Alter von bis zu 14 Jahren. 
74 000 Mitgliedschaften (7 %) entfielen auf Ju-
nioren im Alter von 15 bis 18 Jahren.

Von den 24 116 Fußballmannschaften in Baden-
Württemberg1 waren fast die Hälfte (49 %) Ju-
niorenmannschaften im C-Juniorenalter (13/14 
Jahre) bis hin zu den Bambini. Die Senioren-
teams machten ein Drittel (33 %) der gemeldeten 
Mannschaften aus und 10 % waren Junioren-
mannschaften im A- und B-Juniorenalter (15 
bis 18 Jahre). Die Juniorinnenmannschaften 
(Mädchen bis 16 Jahre) und Frauenteams hatten 
mit 5 % bzw. 3 % den geringsten Anteil. Der 
größte Verlust an gemeldeten Fußballteams im 
Vergleich zu 2015 wurde im Juniorenbereich 
verzeichnet (– 136 Mannschaften), wobei unter 
den Junioren-Mannschaften der C- bis G-Juni-
oren (14 Jahre und jünger) 233 Teams weniger 
registriert wurden. Im Vergleich der Mitglieder 
zu den Mannschaften ergibt sich damit eine 
Verschiebung. Während die Senioren zwar die 
meisten Mitglieder stellen, sind von der C- bis 
zur G-Jugend die meisten Teams gemeldet. Dies 
erklärt sich damit, dass diese Junioren auf klei-
neren Spielfeldern und daher mit einer gerin-
geren Spieleranzahl spielen.

Fast 8 000 Fußballschiedsrichterinnen und 
-schiedsrichter sorgen Woche für Woche auf 
den Fußballplätzen für ein faires Spiel und ge-
währleisten somit den geregelten Spielbetrieb 
in Baden-Württemberg (Tabelle). Die Offiziellen 
der Saison 2015 – 20162 verteilten sich auf 4 % 
Schiedsrichterinnen, 20 % Jungschiedsrichter 
unter 18 Jahren und 76 % Schiedsrichter. In 
umfassenden Förder- und Ausbildungsprogram-
men wurden 2015 bzw. 2016 in den baden-würt-
tembergischen Fußballbezirken über 1 000 neue 
Schiedsrichterkolleginnen und -kollegen aus-
gebildet. Durchschnittlich beträgt das Verhältnis 
in den baden-württembergischen Ligen zwischen 
Schiedsrichterin bzw. Schiedsrichter und Mann-
schaften 1:2.

Regional- und Landesverbände

Struktur des Deutschen Fußball-
bundes (DFB)

Die Struktur nach der DFB-Zentralverwal-
tung gliedert sich in fünf Regionalverbände 
(Nord, Nordost, West, Südwest, Süd). Die 
Regionalverbände setzen sich wiederum 
aus 21 Fußball-Landesverbänden zusam-
men, die wiederum in Bezirke bzw. Kreise 
gegliedert sind. Das Bundesland Baden-
Württemberg teilt sich dabei in den Würt-
tembergischen FV, Südbadischen FV und 
Badischen FV. Gemeinsam mit dem Hes-
sischen FV und Bayerischen FV bilden sie 
den Süddeutschen Fußballverband, den 
größten Regionalverband im DFB.

Mitglieder in Fussballvereinen/-abteilungen in Baden-
Württemberg 2016 nach Altersklassen und GeschlechtS2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 170 17

Anteile in %

Anmerkung: Frauen ab 17 Jahren, Senioren ab 19 Jahren.

Datenquelle: Deutscher Fußball-Bund (DFB).
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3 Die in diesem Absatz 
genannten Daten zu 
Sportfachverbänden 
und Sportvereinen be-
ruhen auf Angaben des 
Landessportverbands 
Baden-Württemberg. Die 
Verbandsstatistik kann 
unter www.lsvbw.de in 
der Rubrik Aktuelles/
Statistik abgerufen wer-
den.

Württemberg viertgrößter Landesverband, 
Fußball unter Männern beliebteste Sportart

Unter den Landesverbänden des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) rangierte 2016 der Würt-
tembergische FV (WFV) mit 530 000 Mitgliedern 
und 13 000 Mannschaften jeweils auf Rang 4 
und mit gut 1 700 Vereinen auf Rang 5. Im Ver-
gleich zum Vorjahr gab es hier keine Ver-
änderungen. Der Bayerische FV rangiert in  
allen drei Kategorien mit Abstand auf Platz 1. 
Gemessen an der Mitgliederzahl war Fußball 
2016 nach Turnen3 die zweitbeliebteste Sport-
art in Baden-Württemberg. Fast ein Viertel  
(24 %) aller Sporttreibenden in Baden-Württem-
berg waren Fußballerinnen und Fußballer. Im 
Vergleich der 57 Sportfachverbände bzw. Sport-
arten war Fußball bei Männern mit Abstand die 
beliebteste Sportart (Platz 2 Turnen), bei Frauen 
war es genau umgekehrt.

Der größte Verein 2016 in Baden-Württemberg 
ist der VfB Stuttgart 1893 e.V. (43 703 Mitglie-

der), gefolgt vom SC Freiburg (9 419 Mitglieder) 
und dem VfL Sindelfingen (9 243 Mitglieder). 
Wenngleich diese Vereine durch ihre Erfolge 
im Fußball in der Herren- bzw. Frauenbundes-
liga bekannt sind, bieten sie allen Sportbe-
geisterten in vielen Abteilungen ein breites 
Sportange bot. Fußball ist im Land mit knapp 
1 Mill. Mitgliedern, die in 3 000 Vereinen und 
über 24 000 Mannschaften organisiert sind, eine 
feste Größe in der Sportlandschaft Baden-Würt-
tembergs. Vom sportlichen Wettkämpf im 
Profibe reich bis zum Arbeitsausgleich im 
Freizeitbe reich – der Fußball vereint verschie-
dene Altersgruppen und erzeugt eine Gemein-
schaft von Gleichgesinnten in den Vereinen. 

T Fußballschiedsrichter/-innen und Mannschaften in Baden-Württemberg 2016

Verband

Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter Mannschaften 
im Meister- 

schafts- 
spielbetrieb

Schiedsrichterin/ 
Schiedsrichter 

pro 
Mannschaft

männlich
weiblich insgesamt

ab 18 Jahren unter 18

Anzahl

Württembergischer FV 4 053 1 020  199 5 272 9 350 0,56

Südbadischer FV 1 066  287  37 1 390 3 799 0,37

Badischer FV  958  292  43 1 293 2 924 0,44

Süddeutscher FV 17 372 4 247  760 22 379 51 836 0,43

DFB insgesamt 44 372 12 821 2 289 59 482 131 072 0,45

Es wurden nur die drei Landesverbände in Baden-Württemberg betrachtet. Es wurden alle Schiedsrichterinnen und Schieds-
richter erfasst, die im Zeitraum 1. Juli 2015 – 30. Juni 2016 mindestens einen Einsatz als Schiedsrichterin, Schiedsrichter, 
Schiedsrichterassistentin, Schiedsrichterassistent, 4. Offizielle, 4. Offizieller oder Schiedsrichterbeobachterin bzw. Schiedsrich-
terbeobachter laut DFBnet absolviert hatten.

Datenquelle: Deutscher Fußball-Bund (DFB).

Weitere Auskünfte erteilt
Matti Kastendeich, Telefon 0711/641-30 12,
Matti.Kastendeich@stala.bwl.de

kurz notiert ...

11 000 Familien haben fünf und mehr Kinder 

Nach Angaben des Mikrozensus hatten im Jahr 
2015 rund 11 000 Familien in Baden-Württem-
berg fünf und mehr Kinder. Unter den Familien 
sind Ehepaare mit zwei Kindern mit 506 000 in 

der Mehrzahl. Insgesamt betrug die Zahl der 
Familien mit Kindern rund 1,61 Mill. Darunter 
waren auch rund 346 000 Alleinerziehende.

Weitere Angaben zu Familien unter 
www.statistik-bw.de (Familie). 


